
DIE PRAKTISCHE FRAGE

Darf ich bald einen Patienten auch
per Videochat behandeln?

EIN BESCHLUSS des Deutschen
Ärztetags sorgte Anfang Mai
fliLr ein Erdbeben. Die Haupt-
versammlung der deutschen
Bundesärztekammer sprach
sich mit,,großer überwdl l"i-

gender Mehrheit" ftjr eine Lo-
ckerung des Fernbehand-
lungsverbots aus, wie der

Mag. lris Kraft-Kinz deutsche Kammerpräsident
MEDplan1120Wien, FrankUlrichMontgomeryper
TeL01/817 53 50-26A Tweet (sic!) mitteilte. Die neue
www.medplnn.at, Regelunginderdeutschen
Fragen&Anregungen: Musterberufsordnungsieht
pra^xis@aerztemagazin.at kinftigvor, dass Árzte,,im

Einzelfall" auch bei ihnen
noch unbekannten Patienten eine ausschließliche Be-
ratung oder Behandlung über Kommunikationsmedi-
en vornehmen dürfen. Sofern dies ,,ärztÌich vertretbar
ist und die erforderliche ärztlíche Sorgfalt" gewahrt
ist, heißt es weiter. Eine Einschränkung freilich gibt es:

Die Krankschreibung per Telefon oder Videokonfe-
renz bei unbekannten Patienten bleibt verboten. Nun
ist es an den Landesärztekammern, den Beschluss zu
übernehmen. Laut Präsident Montgomery dauert dies
noch einmal ein bis zweiJahre.
In Österreich ist die Standesvertretung zögerlicher:
Die Online-Sprechstunde hat hier noch etliche recht-
liche Hürden zu bewåiltigen. Hierzulande ist die Be-
handlung nur durch den Kontakt vor Ort zulässig.
Man muss ihn,,angreifen oder riechen'können. Es
gibtzwar Plabtformen, die Patienl.lnnen und Ärz-
tlnnen miteinander in Beziehung setzen, um online
Termine auszumachen. um Rezepte und Überwei-
snngen anzufragen oder strukturierte Fragen zu stel-
len. Grundvoraussetzung dafür ist, dass die Pati-
enten zumindest einmal beim jeweiligen Arztwaren.
Ferndiagnosen bleiben aber auch in diesen Ge-
schäftsmodellen ausgeschlossen. Die deutsche Ent-
wicklung zeigt aber, wohin derZugfährt.Ich bin
überzeugt, dass Onlineordinationen bald auch in
Osterreich ihre Rolle spielen. Für niedergelasssene
Mediziner macht es durchaus Sinn, diesen Trend
aufzugreifen, Er wird auch vor dem niedergelassenen
(Kassen-)Bereich nicht haltmachen.


